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Eine prächtige Kulisse für Augsburgs beste Sportler: Die Sportlerehrung findet traditionell im Goldenen Saal des Rathauses statt.

Die zahlreichen Gäste applaudierten für die ausgezeichneten Athleten und das Rahmenprogramm. Fotos: Bernhard Weizenegger

Siegfried Holland (links) und Peter Gru-

ber erhielten die Verdienstnadel in Gold.

Die Tanzwerkstatt und die Akrobatikgruppe des Sportzentrums der Universität Augs-

burg begeisterten das Publikum mit ihren sportlichen Darbietungen.

VON JENS NOLL

König Fußball hat das Jahr 2014 ge-
prägt. Bei der Sportlerehrung der
Stadt Augsburg standen am Don-
nerstagabend im Goldenen Saal des
Rathauses jedoch erst einmal andere
Sportarten im Vordergrund. Ober-
bürgermeister Kurt Gribl würdigte
zusammen mit dem Ordnungs- und
Sportreferenten Dirk Wurm Athle-
ten aus insgesamt 19 Sportarten für
ihre Leistungen im vergangenen
Jahr. Vorab erhielten die Gögginger
Schachspieler eine besondere Aus-
zeichnung.

Für seine exzellente Vereinsju-
gendarbeit bekam der Schachklub
1908 Göggingen einen extra Glück-
wunsch des Rathauschefs. Als erster
schwäbischer Verein gewann der SK
mit seinem Jugendteam die bayeri-
sche Landesmeisterschaft: 2012 in
der Altersklassen U14 sowie 2013
und 2014 in der U16.

Wie in unserer gestrigen Ausgabe
berichtet, wurden im Anschluss an
die Sportlerehrung in dem prächti-
gen Saal auch ein Mann, eine Frau
und eine Mannschaft ausgezeichnet,
die nach Ansicht des Vereins Augs-
burg Allgäuer Sportpresse (VAS)
Herausragendes im Jahr 2014 voll-
bracht haben. Eine Überraschung
war die Wahl des Skaterhockeyspie-
lers Lukas Fettinger zum Sportler
des Jahres. Der Topscorer, Europa-
pokalsieger und deutsche Vizemeis-
ter vom TV Augsburg freute sich
sehr darüber, die Fußballprofis An-
dré Hahn und Paul Verhaegh auf die
Plätze 2 und 3 verwiesen zu haben.
„Das ist ein gutes Zeichen für unse-
re Sportart“, sagte er. Groß war die
Freude bei Fettinger auch darüber,
dass sein Team bei der Wahl zur
Mannschaft des Jahres Dritter wur-
de: „In vier Wochen geht die neue
Saison los. Das war Motivation für
uns alle.“ Grund genug zum Feiern
also für den jungen Mann, der am
Montag 26 wird.

Stolz auf ihren Preis ist auch die
Boxerin Nikki Adler, die zum drit-
ten Mal in Folge von den Sportjour-
nalisten zur Sportlerin des Jahres
gewählt wurde. „Ich hätte wirklich
nicht damit gerechnet“, sagte die
27-Jährige. Sie hat sich dieses Jahr
zum Ziel gesetzt, alle ihre vier Welt-
meistertitel im Supermittelgewicht
zu verteidigen. „Es ist sehr viel
leichter einen Titel zu holen als ei-
nen Titel zu halten“, fügte sie hinzu.
Dass gerade dies oft die eigentliche
Leistung sei, hatte zuvor schon der
VAS-Vorsitzende Franz Neuhäuser
in seiner Laudatio betont.

Einen Höhenflug erleben derzeit
die Fußballer des FC Augsburg, die
heuer zum vierten Mal in Folge zur
Mannschaft des Jahres gewählt wur-
de. „Eine enorme Ehre“, sagte Paul
Verhaegh. Der verletzte Kapitän
bedauert es sehr, dass er nicht auf-
laufen kann, wenn das Team so er-
folgreich spielt wie noch nie. Viel
Zeit zum Feiern blieb den vier FCA-
Profis, die mit Trainer Markus
Weinzierl und Manager Stefan Reu-
ter ins Rathaus gekommen waren,
ohnehin nicht: Verhaegh reiste am
Abend noch in seine niederländische

Heimat, der Rest der Mannschaft
am Freitagfrüh zum Auswärtsspiel
nach Bremen.

Die goldene Verdienstnadel der
Stadt bekamen diesmal Peter Gru-
ber und Siegfried Holland ange-
steckt. Gruber ist seit vielen Jahren
Mitglied, Sponsor und Förderer der
TSG 1885 Augsburg und zählt zu
den tragenden Pfeilern des Vereins.
Holland gründete 1965 den Judo-
Club Augsburg und war lange Zeit
dessen Vorsitzender. Zudem war er
30 Jahre lang bayerischer Verbands-
trainer und zehn Jahre Trainer des
U19-Nationalteams der Frauen.

Goldene Zeiten für Sportler
Ehrung Im schönsten Saal des Rathauses hat die Stadt Athleten aus 19 Sportarten gewürdigt.

Und der frisch gewählte Sportler des Jahres hat gleich mehrere Gründe zu feiern

● Bewirtung
Nach der Ehrung werden die Sportle-
rinnen und Sportler sowie die Gäste
traditionell im Oberen Fletz des Rat-
hauses zu Speis und Trank eingela-
den. Unterstützt wurden die Veranstal-
ter dabei von der Stadtsparkasse
Augsburg und Hasen-Bräu. (AZ)

I Im Internet
finden Sie die Bilder des Abends unter
www.augsburger-allgemeine.de

● Rahmenprogramm
Viel Kraft, Balance und ein gutes
Rhythmusgefühl bewiesen die
Akrobatikgruppe und die Tanzwerk-
statt des Sportzentrums der Univer-
sität Augsburg bei ihren Auftritten
zwischen den einzelnen Programm-
punkten. Dafür bekamen sie großen
Beifall vom Publikum. Beide Grup-
pen standen unter der Leitung von Sil-
ke Kirsch, Lena Kroll und Samuel
Schemm.

Sportlerehrung kompakt

Deutsche
Karte soll
stechen
Panthergegner:

de Raaf trainiert
Schwenningen

Über den künftigen Panther-Trai-
ner wird noch kräftig spekuliert, der
DEL-Letzte Schwenninger Wild
Wings – Sonntag-Gast im Curt-
Frenzel-Stadion (16.30 Uhr) – hat
seine Personalien in dieser Hinsicht
bereits geklärt. Der aktuelle Trainer
Dave Chambers, 74, macht Platz für
Helmut de Raaf, als Manager haben
die Schwarzwälder Jürgen Rumrich
verpflichtet. Mit zwei ehemaligen
deutschen Nationalspielern (Tor
und Angriff) setzt Schwenningen ein
Ausrufezeichen. Denn in der DEL
haben überwiegend Spezialisten aus
Nordamerika das Sagen an der Ban-
de.

Die Fans der Wild Wings erhof-
fen sich durch diese Personalent-
scheidung Sogwirkung. De Raaf soll
als ehemaliger Cheftrainer der
Mannheimer Jungadler deutsche
Talente nach Schwenningen locken
und Garant für den Aufschwung
sein.

In dieser Saison erlebten die
Schwarzwälder ähnlich wie die Pan-
ther viele Enttäuschungen. Kürzlich
sind sogar die Straubing Tigers an
den Wild Wings vorbeigezogen. 12
Siege, 33 Niederlagen war die depri-
mierende Zwischenbilanz nach 45
Partien. Die Panther haben zwölf
Punkte mehr, verloren aber beide
Partien in Schwenningen. 2:4 und
1:6, hieß es in der Helios Arena. Im
Curt-Frenzel-Stadion gewannen die
Augsburger mit 4:0.

Die erfolgreichsten Gäste-Scorer
waren mit jeweils 28 Punkten Ver-
teidiger Sascha Goc sowie die Stür-
mer Dan Hacker und Kyle Green-
tree. Zu den besten Kräften zählt
der ehemalige Nationaltorhüter Di-
mitri Pätzold. Schwenningen muss-
te weniger Gegentore (158) hinneh-
men als die Panther (170). Aller-
dings konnte Pätzold in dieser Wo-
che krankheitsbedingt kaum trai-
nieren, sein Einsatz am Sonntag ist
deshalb fraglich. (pede)

Die Riesenberg-Sporthalle im Al-
lensbacher Ortsteil Kaltbrunn ist am
Samstagabend Schauplatz des abso-
luten Abstiegsduells in der 2. Hand-
ball-Bundesliga der Frauen: Um
19.30 Uhr treffen hier der SV Al-
lensbach (Tabellenplatz 13) und der
TSV Haunstetten (12.) aufeinander
und nur der Sieger der Auseinander-
setzung darf sich weiter Hoffnungen
auf den Klassenerhalt machen.

„Mental stark bleiben und
diszipliniert unterwegs sein“

Gleichzeitig ist die Partie ein Duell-
Dino (Allensbach mit 25 Jahren
Bundesliga-Erfahrung) gegen
Frischling (TSV heuer erstmalig da-
bei). Mindestens 700 Zuschauer
werden in der „Höhle des Löwen“
erwartet und man darf gespannt
sein, inwieweit die Haunstetter Kü-
ken hier mithalten können. „Wir
müssen vor allen Dingen mental
stark bleiben und sehr diszipliniert
unterwegs sein,“ fordert Coach
Herbert Vornehm und hofft gleich-
zeitig: „Das ist jetzt mindestens das
zehnte Spiel unter meiner Regie, in
dem es um sehr, sehr viel geht, und
bisher hat mich das Team noch nie
enttäuscht.“

Interessant dürfte auch der Ver-
gleich der beiden ähnlichen Spiel-
systeme werden, da die Allensba-
cher ebenso wie die Rot-Weißen
üblicherweise mit einer aggressiven
3:2:1-Abwehrformation agieren
und viel Dynamik nach vorne ent-
wickeln.

Haunstettens Routinier Lydia
Kurstedt weist auf der anderen Seite
auch auf mögliche Gefahren hin:
„Es wäre von Vorteil, wenn wir
zwischendurch das Tempo etwas
herausnehmen könnten, denn wenn
es nur noch hin und her geht, sind
wir sicherlich im Nachteil.“ (hv)

Haunstetten in
der „Höhle
des Löwen“
Handball-Frauen

in Allensbach

Künftig Trainer in Schwenningen: Hel-

mut de Raaf. Foto: Erwin Hafner

Fußball-Termine

Testspiele
Samstag, 14. Februar
Stadtwerke – Stätzling, A-Jun. (12 Uhr, Neusäß)
Hammerschmiede – Horgau (14.45 Uhr, Firnh.)
TSV Haunstetten – Aystetten (20 Uhr, in Neusäß)

Sonntag, 15. Februar
Türkspor A. – Schwabegg (14.30 Uhr, Batzenh.)

Ab durch die Mitte: Lydia Kurstedt (rotes

Trikot) und ihre Kolleginnen gastieren in

Allensbach. Foto: Fastl

HEIMSPIEL
VS. SCHWENNINGER WILD WINGS
SONNTAG, 15.02.15 - 16:30 UHR 
CURT-FRENZEL-STADION

SITZPLATZ - Kat. II
REGULÄR
ERMÄSSIGT
KIND (BLOCK D)

25,00 EURO
29,00 EURO

9,00 EURO

REGULÄR
ERMÄSSIGT 32,00 EURO

36,00 EURO
SITZPLATZ - Kat. I

STEHPLATZ
KIND
JUGEND 11,00 EURO
ERMÄSSIGT
REGULÄR
FAMILIE

18,00 EURO
15,00 EURO

42,00 EURO

7,00 EURO

SITZPLATZ
UPGRADE 39,00 EURO

75,00 EURO
BOB‘S TERRASSE

179,00 EUROREGULÄR

JUGEND 119,00 EURO
KIND 79,00 EURO

PANTHERCLUB

WWW.AEV-PANTHER.DE

TICKETPREISE SAISON 2014-15
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